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Verbittert 
Pierre Stutz 
 
Verbittert 
Deine Gerechtigkeit suche ich 
jene gerechte Verteilung der Güter  
der Erde 
die alle Menschen leben lässt

Mein Herz ist verbittert 
mir bohrte der Schmerz in den Nieren 
als ich sah wie wir weiterhin die 
Entrechteten ausbeuten

Unser Reichtum entsteht nicht nur 
durch unsere gute Arbeit 
sondern durch die  
ungerechten Hungerlöhne  
die wir beim Kauf von billigem Kaffee 
und Bananen bezahlen

Du Gott weißt es 
darum suche ich Deine Gerechtigkeit  
bei denen die täglich um das Kommen 
Deiner neuen Welt bitten

Nach Psalm 73,21

 

 

Liebe Leserinnen und Leser 
unseres Mutbriefs,

einigen von Ihnen und euch ist 

bestimmt die Kunstinstallation von 

Bernd Böhmer im Foyer aufgefallen. 

„Wie der Phönix aus der Asche“ ist 

der Titel, gleichzeitig auch unser 

Motto für die gerade begonnene 

Fastenzeit. Gefühlt befinden wir 

uns schon seit einem Jahr in 

einer Fastenzeit, doch wollen wir 

gerade jetzt den Blick hoffnungsvoll 

Richtung Zukunft wenden.

„Kehrt um und glaubt an das 

Evangelium!“ – hören wir 

am kommenden Sonntag im 

Evangelium. Das kann uns Auftrag 

und Motor für die nächsten Wochen 

sein.

Die Fastenzeit ist eine Zeit, um 

Gott näher zu kommen, unser 

eigenes Leben zu reflektieren, 

Gewohnheiten zu überdenken und 

sich auf Wesentliches zu besinnen.

Fasten ist nicht in erster Linie 

ein „verzichten auf“, sondern 

vielmehr ein „frei werden für...“. 

Somit schließt sich der Kreis zum 

Jahresthema im Augustinum: „frei 

sein...“.

Wir wünschen Ihnen und euch eine 

gesegnete Fastenzeit! 

Euer Campus-Pastoralteam

Aus dem Sonntagsevangelium  
Kehrt um, und glaubt an das Evangelium! (Mk 1,15)
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Zwielicht   
 

Eberhard Jüngel 

Es ist die Stunde des 
Anfangs. Noch wirft die 

Nacht ihre Schatten.
 
Noch ist der Morgen im 
Zwielicht. Gotteserkenntnis, 
Theologie, auch die der 
großen Meister des Faches, 
beginnt immer im Zwielicht. 
Aber es ist nicht jenes 
Zwielicht einbrechender 
Abenddämmerung, bei dem 
die Eule der Minerva ihren 
Flug beginnt. Auch in diesem 
Zwielicht stellt sich Erkenntnis 
ein, beginnt, was man früher 
e i n m a l  p h i l o s o p h i s c h e 
Erkenntnis genannt hat. 
Die malt ihr Grau in Grau 
bekanntlich, wenn eine Welt 
alt geworden ist. Und mit 
Grau in Grau - sagt Hegel - lässt 
sich die Welt nicht verjüngen. 
Das Zwielicht hingegen, in 
dem wahre Gotteserkenntnis 
ihren Sitz im Leben hat, ist das 
Zwielicht des beginnenden 
Morgens. Er hat die Nacht 
hinter sich: es geht dem Tag 
entgegen. Und was für einem 
Tag - nach solcher Nacht!

Aus: Eberhard Jüngel, Unterbrechungen - 

Predigten IV, Stuttgart: Radius Verlag 2003.
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Wie der 

Phönix
aus der Asche

Die Fastenzeit ist eine Zeit der Umkehr und des Nachdenkens über das 
eigene Leben, gleichzeitig eine Zeit der Vorbereitung auf das Osterfest. 

Kunstinstallation

Im Augustinum steht die Fastenzeit unter 
dem Motto „Wie der Phönix aus der Asche“. 
Eine Kunstinstallation im Foyer erinnert 
daran und verbindet die gefühlt schon ein 
Jahr dauernde Fastenzeit durch Corona mit 
unserem Jahresmotto „frei sein...“.  

Fastengottesdienste

Wir laden sehr herzlich zu unseren 
Fastengottesdiensten an jedem Mittwoch 
während der Fastenzeit um 06:45 Uhr in der 
Kapelle des Augustinums ein. 

Bitte beachten Sie dabei die Abstands- 
und Hygieneregeln. Da wir keinen großen 
Aschermittwochsgottesdienst feiern können, 
liegen im Foyer kleine Fläschchen gefüllt mit 
Asche auf und eine Feiervorlage für eine „Do it 
yourself-Aschermittwochsfeier“, die natürlich 
auch noch an den Tagen danach erfolgen kann.

Aktion Fastensuppe
 
Die Suppe wird täglich in der Mensa des 
Augustinums aus frischem Bio-Gemüse und Bio-
Getreide zubereitet. Pro verkaufter Suppe wird 
1 € an die Vinzenzgemeinschaft  der Kirchlich 
Pädagogischen Hochschule Graz und des 
Kollegs für Sozial- und Elementarpädagogik  
gespendet, die während der Coronapandemie in 
Not geratenen Studierenden finanziell unter die 
Arme greifen. 

Digitale Impulse
 
Wir wollen euch mit digitalen Impulsen über 
Whatsapp / Signal / Telegram dazu einladen, 
diese Fastenzeit bewusst zu begehen. Kurze 
Nachdenkimpulse schicken wir an jedem 
Montag und Donnerstag direkt aufs Handy.  
Zudem gibt es  jeden Donnerstag zwischen 
18 und 20 Uhr die Gelegenheit via Zoom mit 
Interessierten über die Impulse zu diskutieren.

Die Anmeldung ist über die Homepage  
www.augustinum.at/fastenzeit möglich. 


